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Perfekte zweite Halbzeit
TSV Gilching gewinnt nach 8:14-Pausenrückstand noch 27:25

Gilching – Eine etwas inten-
sivere Ansprache von Klaus
Schmid in der Pause brachte
die Gilchinger Handballer
wieder auf Kurs und zu einem
hart umkämpften 27:25-Er-
folg. Eine Halbzeit lange hat-
te sich der Trainer mächtig
darüber geärgert, dass bei sei-
nem Team so alles schief lief,
was schief laufen konnte.
Selbst Uros Bojanic, Gil-
chings serbische Rückraum-
kraft, präsentierte sich von
der Rolle und versiebte zahl-
reiche Würfe, sei es aus dem
Spiel heraus oder von der Sie-
benmeter-Marke. Dass der
TSV in Germering bei Halb-
zeit nur mit 8:14 zurücklag,
war allein Keeper Manuel
Mende zu verdanken, der
bravourös hielt und nach

Schätzung seines Übungslei-
ters „sieben, acht Hundert-
prozentige“ entschärfte.
Schmid muss in der Pause

Worte gefunden haben, die
das weitere Geschehen voll-
kommen umdrehten. Der
Gegner biss sich fortan auf
einmal an der Gilchinger Ab-
wehr die Zähne aus. Maximi-
lian Stöckl, der sich rein auf
seine Arbeit in der Defensive
konzentrierte, hielt den La-
den zusammen. Neben Men-
de trug auch Ersatztorhüter
Peter Vogel mit zwei parier-
ten Strafwürfen dazu bei, dass
die Tor-Produktion bei den
Gastgebern merklich einge-
schränkt wurde.
Nach einer Dreiviertelstun-

de waren die Gilchinger erst-
mals wieder bis auf einen

Treffer dran (18:19). Zwar
setzten sich die Hausherren
binnen drei Minuten noch
einmal auf 22:18 ab, aber der
Vorsprung schmolz in der
Schlussphase wie Butter im
Backofen zusammen. Vor al-
lem machte sich bemerkbar,
dass die Germeringer dem ho-
hen Anfangstempo Tribut
zollen mussten und ihnen in
den letzten Minuten die Kraft
fehlte, um richtig dagegenzu-
halten. „In der zweiten Halb-
zeit hat alles perfekt bei uns
funktioniert“, lobte Schmid
seine Akteure für eine tolle
Steigerung, die nach der miss-
ratenen Anfangsphase auch
dringend nötig war. hch

Torschützen: Kraisy 9/3, Lechner 6, Men-
de 3, Bojanic 3/1, Laumer 2, Wegener 2,
Hintz 1, Stöckl 1
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Dank an das Landesliga-Trio
TSV Herrsching II setzt sich im Derby gegen Würm Mitte II durch

Herrsching – Wohl dem, der
eine erste Mannschaft hat. Im
Reserve-Derby zwischen der
HSG Würm-Mitte und dem
TSVHerrsching zahlte es sich
für das Team vom Ammersee
aus, dass Ben Schulze, An-
dreas Herz und Bastian Wolf-
gart auf Stippvisite vorbei-
schauten, um dann zum Lan-
desliga-Spiel nach Kempten
zu brausen. Das Trio erledigte
die Würmtaler Handballer
fast im Alleingang. „Es hat
maßgeblich dazu beigetragen,
dass wir das Spiel gewonnen
haben“, stellte TSV-Trainer
Matthias Krehl nach dem
35:30 (19:15)-Erfolg fest.
Mit insgesamt 23 Treffern

sicherte sich das Trio aus der
Ersten den Löwenanteil an
der Torausbeute. Ihr Einsatz

war aber nicht nur notwen-
dig, um dem Aufsteiger nach
vier Pleiten in Serie wieder
ein Erfolgserlebnis zu besche-
ren. Die Lücken der personell
gebeutelten Mannschaft wur-
den vor der Partie durch die
kurzfristige Absage von Flori-
an Spindler noch größer.
Während Spindler beim
nächsten Spiel wieder mitwir-
ken kann, fällt Hansi Schmid-
bauer länger aus. Der Keeper
hat sich schwer am Knie ver-
letzt. „Das ist tragisch für
ihn“, sagte Krehl. Der Routi-
nier muss vielleicht seine Kar-
riere im Kasten beenden.
Krehl stellte bald fest, dass

seinem Team ohne den erfah-
renen Torwächter der nötige
Rückhalt fehlte: „Nach sei-
nem Ausscheiden war ein

Knacks im Spiel.“ Luca
Schneck benötigte erst eine
gewisse Anlaufphase, bis er
auf Betriebstemperatur kam.
Das Spiel sah die ersten

20 Minuten die HSG vorne,
die zeitweise mit vier Toren
Vorsprung führte. Beim
Stand von 11:11 übernahmen
die Gäste das Zepter und er-
wirtschafteten sich einen
deutlichen Vorsprung zur
Pause. Der war nach 50 Mi-
nuten aber fast schon wieder
dahin, als die HSG bis auf ein
Tor herankam. Aber die Herr-
schinger hatten ja noch Wolf-
gart und Schulze, die gegen
Ende noch für klare Verhält-
nisse sorgten. hch

Torschützen: Schulze 11, Wolfgart 9/2,
Geiger 4, Engelhard 4, Andreas Herz 3,
Pausewang 2, Hansen 2/2

VON CHRISTIAN HEINRICH

Herrsching – Nach den ers-
ten sechs von insgesamt 26
Saisonspielen wagte Rein-
hold Weiher die erste Progno-
se: „Es zeichnet sich ab, dass
wir vornemit dabei sind.“ Der
Herrschinger Trainer geht da-
von aus, dass sein Team in
diesem Jahr ein Wörtchen bei
der Titelvergabe mitreden
kann. Die Auswärtsaufgabe
in Kempten geriet den Hand-
ballern vomAmmersee mit ei-
nem 33:23 (20:13)-Erfolg so
vorzüglich, dass sie sich wie-
der zumindest für einen Tag
an die Tabellenspitze der
Landesliga Süd setzte.
„Wir arbeiten weiter kon-

zentriert“, sah der Coach aber
noch keinen Grund zum Ab-
heben. Zumal auch die un-
mittelbare Konkurrenz von
Würm-Mitte und Simbach
konstant ihre Punkte ab-
fischt. Selbst AufsteigerMain-
burg hat sich inzwischen zu
einer veritablen Größe ge-
mausert. Insofern zählt für
den TSV weiterhin, die
Pflichtaufgaben gewissenhaft
zu erfüllen.
Gegen die SG Kempten-

Kottern ging es nicht nur da-
rum, mit einem Sieg Schritt
zu halten mit der Konkur-
renz. Es hieß auch Revanche
zu nehmen für die Pleite aus
der vergangenen Saison, als
die Herrschinger im Allgäu
untergingen. Dieses Mal
drehten sie den Spieß um und
fertigten den Rivalen genau

Herrsching mausert sich zum Titelkandidat
TSV gewinnt auch in Kempten und bleibt in der Landesliga Süd ungeschlagen – Sogar Torwart Grgic trifft zweimal

mit jenen zehn Toren Diffe-
renz ab, die sie im vergange-
nen Jahr selber aufgebrummt
bekamen.

Zwölf Minuten sah es so
aus, als könnten die Kempte-
ner ihre Gäste aus Oberbay-
ern richtig fordern. Der Ta-

bellenzweite führte nur
knapp mit 8:7, legte dann
aber einen beherzten Zwi-
schenspurt ein. Zehn Minu-

ten später stand es 16:8. Der
Drops war gelutscht. Zumal
sich bis zur Pause an diesem
Vorsprung nichts Gravieren-

des mehr ändern sollte. Die
Gastgeber konnten zwar um
ein Tor verkürzen, aber an-
sonsten brauchten die Herr-
schinger den Vorsprung nur
noch zu verwalten. „Das ha-
ben wir ganz souverän ge-
macht“, lobte Weiher sein
Team.
Unter den Torschützen fan-

den sich mit Sean Mackeldey
(9) und Michael Zech (5) mal
wieder die üblichen Verdäch-
tigen, die der Coach mittler-
weile als „Oldtimer-Achse“
preist. Mit Thomas
Stanglmair befand sich ein
weiterer Routinier auf dem
besten Weg zu einer großen
Ausbeute, doch nach 30 Mi-
nuten war für ihn nach einer
Roten Karte (Ellenbogen-
schlag) die Partie bereits vor-
zeitig beendet. In seine Rolle
als Spielmacher und Vollstre-
cker wuchs Dubravko Grgic
hinein. Der Torhüter manö-
vrierte in der zweiten Hälfte
den Gegner, der nun alles ris-
kierte und im Angriff teilwei-
se zu siebt operierte, mit wei-
ten Zuspielen aus, die tödli-
che Gegenstöße einleiteten.
Darüber hinaus erzielte der
Keeper auch noch zwei Tref-
fer selbst. „Drei hätten es wer-
den können“, meinte Weiher.
Nur zwei Drittel Wurfquote.
Da muss sich Grgic schon
noch steigern, wenn sein
Team in der Tabelle weiter
vorne bleiben möchte.

Torschützen:Mackeldey 9/2, Zech 5, Hus-
kic 4. Andreas Herz 4, Patrick Herz 3,
Stanglmair 3, Grgic 2, Tietz 2, König 1

Nicht nur Torverhinderer, sondern auch Vollstrecker: Herrschings Keeper Dubravko Grgic. FOTO: SVJ

Haching statt Grünwalder
Alle 400 Mannschaften erhalten Karten für Heimspiel des Drittligisten

Würmtal – Seit Jahren dürfen
alle Kreisfinalisten des Mer-
kur CUP eine Begegnung der
Münchner Löwen besuchen.
In diesem Jahr wären dies der
SV Planegg-Krailling, die
DJK Würmtal und der TV
Stockdorf. Doch nachdem
der TSV 1860 München in
die Viertklassigkeit abgestie-
gen und sein Domizil nicht
mehr die große Allianz Are-
na, sondern das kleine Grün-
walder Stadion ist, hat sich
die Lage gewaltig verändert.
Aufgrund der bis Saisonende
mit 12 500 Zuschauern aus-

zwölf Meisterschaftsspiele in
der 3. Liga eingeladen. Und
es winken nicht nur die Ti-
ckets: Angesichts des Aus-
falls der Löwen will Manni
Schwabl mit einem Essens-
gutschein an den Kiosken
(Bratwurstsemmel, Halsgrat
in der Semmel oder Ähnli-
ches) jeden der Merkur CUP-
Teilnehmer für den Besuch
belohnen.
Es wartet ein weiteres

Schmankerl auf die Teilneh-
mer an der Aktion: Unter al-
len Vereinen, die bis zum
15. November ihre Ticketbe-
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stellung abgeben, verlost Prä-
sident Schwabl zusätzlich die
Fahrt vom jeweiligen Vereins-
heim zum Stadion nach Un-
terhaching und zurück mit
dem Geldhauser-Mann-
schaftsbus der SpVgg Unter-
haching.
Für interessierte Mann-

schaften gilt: Ligaspiel aus-
wählen und unter Angaben
des Vereinsnamens und per-
sönlicher Kontaktdaten (Na-
me, Vorname, Mobilnummer,
Vereinsfunktion) per Mail an
nadine.zeller@spvggunterha
ching.de senden. ez/ola

verkauften Heimspiele kön-
nen die Sechzger ihr Verspre-
chen gegenüber dem Fußball-
nachwuchs nicht mehr einlö-
sen und die E-Junioren zu ei-
nem Regionalliga-Spiel einla-
den.
Nun springt aber Drittligist

SpVgg Unterhaching um Prä-
sident Manni Schwabl, der
einst von 1994 bis 1997
selbst ein Löwenprofi war,
mit einer Idee in die Bresche:
Alle 400 Mannschaften, die
2017 am Merkur CUP teilge-
nommen haben, werden von
ihm zu einem der nächsten

Dass seine aufstiegswillige
Mannschaft bereits so früh in
der Saison ihre erste Nieder-
lage kassieren würde, kam für
Pecsenye völlig unerwartet.
„Damit habe ich nicht gerech-
net“, bekannte er. toh

Torschützen: Kweta 6/2, He. Wastian 6,
Bühringer 2, Hausmann 2, V. Wastian 2,
Schmidt 2, Ha. Wastian 1

landete nicht im Tor. So
konnte der Eichenauer SV
aus einem 19:19 ein vorent-
scheidendes 22:19 machen.
„An der Einstellung hat es
nicht gelegen“, sagte Pecse-
nye. „Der Gegner hat sein Po-
tenzial aber besser ausgenutzt
als wir“, so der erfahrene
Trainer weiter.

chene Partie, doch der Gast
schaffte es nach der Pause
nicht ein einziges Mal, in
Führung zu gehen. Richtig
bitter wurde es für die Weß-
lingerinnen in der Schluss-
phase, als der klare Favorit
sieben Minuten lang keinen
Treffer markierte. Selbst ein
Siebenmeter von Enya Kweta

gelten. Stattdessen monierte
er die Trainingseinstellung
seiner Spielerinnen. „Sie ha-
ben gesehen, dass etwas mehr
Training doch nicht schaden
könnte“, sagte der SCW-
Coach. Vor allem im Ab-
schluss zeigte sich sein Team
schwach.
Es war lange eine ausgegli-

Prozent kannst du kein Spiel
gewinnen“, sagte der Ungar
nach der 21:24 (11:12)-
Schlappe bei Aufsteiger Ei-
chenauer SV. Dass Verena
Hadek weiter fehlte und Ve-
ronika Wastian erkältungsge-
schwächt nicht ihre normale
Leistung abrufen konnte, ließ
Pecsenye nicht als Ausreden

Weßling – „Ich bin total scho-
ckiert.“ Andras Pecsenye
konnte es nicht fassen, was er
da am Samstag zu sehen be-
kam. Der Trainer des SC
Weßling musste notieren, wie
seine Bezirksoberliga-Hand-
ballerinnen eine Chance nach
der anderen versiebten. „Mit
einer Trefferquote unter 30

Unterirdische Trefferquote
Weßlings Damen verlieren beim Eichenauer SV 21:24 – Trainer Andras Pecsenye „total schockiert“ SPORT

IN KÜRZE

VOLLEYBALL
SC Wörthsee holt
Dreisatzsieg
Die Volleyballer des SC
Wörthsee haben ihr erstes
Auswärtsspiel in der gera-
de angefangenen Saison in
Puchheim in drei Sätzen
(25:17, 25: 21, 25:23) ge-
wonnen, wobei der SCW
imdrittenSatz schon15:20
zurücklag und sich trotz-
dem mit guten Aufschlä-
gen und guter Annahme si-
cher wieder ins Spiel zu-
rückbrachte. Die Wörth-
seer Volleyballer spielen in
der Gruppe West Bezirk
Oberbayern mit einer
Mixed-Mannschaft. Zwei
Frauen und vier Männer
bilden ein Team. Heim-
spiele und Training finden
immer montags ab 20 Uhr
in der neu gebauten
Wörthsee Arena (Turnhal-
le an der Grundschule)
statt. Wer Interesse am
Volleyball hat, egal ob Li-
gabetrieb oder Freizeit-
mannschaft, kann gerne
dazustoßen. mm

EISHOCKEY

Wanderers
richten sich im
Keller ein
Germering – Es herrscht
weiter Katerstimmung bei
den Germering Wande-
rers: Seit dem Auftaktsieg
in Buchloe kassierte das
Eishockey-Team von Trai-
ner Heinz Feilmeier nur
noch Pleiten – am Freitag
gegen Geretsried (2:5) und
am gestrigen Sonntag in
Pfaffenhofen (4:6) bereits
Nummer vier und fünf.
Dabei sah es gestern zu-
nächst noch so aus, als ob
die Wanderers endlich in
die Spur zurückfinden
würden. Zwar gerieten sie
mit 0:1 ins Hintertreffen.
Trainersohn Tobias Feil-
meier und Christian Köll-
ner drehten die Partie
aber. Doch dann nahm al-
les wieder den zuletzt ge-
wohnten Gang. Zur Pause
stand es nur noch 3:3,
nachdem Florian Fischer
noch zur zwischenzeitli-
chen 3:2-Führung getrof-
fen hatte. „Anhand der
Chancen hätten wir ei-
gentlich führen müssen“,
sagte Wanderers-Sprecher
Markus Degenhardt. Aber
durch individuelle Fehler
habe man Pfaffenhofen
zum Toreschießen einge-
laden. Mit dem zweiten
Drittel verlagerten sich
dann auch die Spielanteile
in Richtung der Hausher-
ren. Erneut Feilmeier
konnte zwar noch einmal
auf 4:5 verkürzen. Aber
noch im Mitteldrittel stell-
ten die Pfaffenhofener den
6:4-Endstand her.
Lange Gesichter beim
Germeringer Bayernligis-
ten gab es bereits am Frei-
tag nach einem indiskut-
ablen ersten Durchgang.
Die Gäste nutzten diesen
zu einer 2:0-Führung, die
sie im Mittelabschnitt
noch um einen Treffer aus-
bauten. Anschließend fan-
den die Wanderers zwar
besser ins Spiel. Dem
Rückstand liefen sie aber
hinterher. Nico Rossi und
Tobias Feilmeier machten
es mit den Treffern zum
1:3 und 2:3 noch einmal
kurz spannend. Aber die
Geretsrieder hatten die
passende Antwort parat
und nagelten die Wande-
rers damit vorerst im Ta-
bellenkeller fest. ad


